
SCHWANDORF.DasTrialogische Psy-
choseseminar gibt es seit über zehn
Jahren. ImGesprächmitBetroffenen,
AngehörigenundMitarbeiternpsy-
chosozialer Einrichtungen,werdenEr-
fahrungenundPerspektivenhinsicht-
lichpsychotischer Erkrankungen aus-
getauscht. ZumThema „Psychoseund
fehlendeEinsicht“ konntendieVerant-
wortlichenKlausNuißl ausRegens-
burg gewinnen.Nuißl istDiplom-Psy-
chologeund als EX-INMitarbeiter im
BezirksklinikumRegensburg beschäf-
tigt. Zudemengagiert er sich alsVor-
standsmitglied imVerein: „Irren ist
menschlich“ inRegensburg. Infosun-
ter (0 94 31) 8817-0. Voranmeldung ist
nichtnötig. Eintritt ist frei.

Führungen durch
die Felsenkeller
SCHWANDORF.Felsenkellerführun-
gen findenwiederMittwoch, 18Uhr,
sowie FreitagundSamstag jeweils um
16Uhr statt. Treffpunkt ist amTouris-
musbüro,Kirchengasse 1.Die Stadt
empfiehlt festes Schuhwerkundwar-
meKleidung.Anmeldungunter
(0 94 31) 45-550beimTourismusbüro
ist erforderlich. Teilnahmekostet für
Erwachsene fünf Euro, ermäßigt drei
Euro; Familien zahlen zwölf Euro.

Bäuerinnen tagen
in Schwarzenfeld
SCHWANDORF.DieOrtsbäuerinnen
desBBV-Kreisverbandes treffen sich
amFreitag, 20. Juli, 19.30Uhr imRes-
taurantMiesberg in Schwarzenfeld zur
Besprechungdes Erwachsenenbil-
dungsprogramms2018/2019.NachEr-
öffnungdurchKreisbäuerin Sabine
Schindler stellenAntonZizler, SVLFG,
undElisabethBeer,AELF,neueAnge-
bote vor.ÜberNeuerungen imBBVbe-
richtet imAnschlussGeschäftsführer
JosefWittmann.Hauptaugenmerk
liegt aufAbspracheundOrganisation
derBildungswerk-Arbeit 2018/2019. Zu
dieserVeranstaltung sind alleOrtsbäu-
erinnenundStellvertreterinnen einge-
laden.Anmeldungbis 16. Juli.

Vortrag über
Diabetes
SCHWANDORF. Diabetes – imVolks-
mundZuckerkrankheit genannt – be-
trifftmehr als 9%derDeutschen.Wor-
anmanDiabetes erkenntundwieBe-
treuungs- undTherapiekonzepte aus-
sehen, erklärtDr. JohannHartl bei ei-
nemPatientenforumamDienstag, 17.
Juli, 18Uhr imKonrad-Max-Kunz-Saal
derOberpfalzhalle.Dr. JohannHartl ist
Facharzt für InnereMedizin,Diabeto-
logeDDG/LÄKsowieErnährungsme-
dizinerund seit vielen Jahren als Beleg-
arzt fürDiabetologie amKrankenhaus
St. Barbara tätig. ImAnschluss anden
Vortrag stehtDr.Hartl für Fragen zur
Verfügung.DerEintritt frei, Anmel-
dungnicht erforderlich.

Wahlkampfauftakt
der FreienWähler
SCHWANDORF. Die FreienWähler im
Landkreis startendenWahlkampf für
die Bezirkstags- undLandtagswahlen.
ZurAuftaktversammlung sind alle In-
teressierten amDonnerstag, 19. Juli, ab
19.30Uhr zum„Troidlwirt“ inNeuen-
schwand eingeladen. Bei einer kleinen
Brotzeitwerdendie Landtagskandida-
tenMdL JoachimHanisch (Bruck)und
Alfred Jäger (Wackersdorf) sowie die
BezirkstagskandidatenRichardTisch-
ler (Pfreimd)undMaria Schlögl (Wern-
berg-Köblitz) sichund ihreZiele vor-
stellenund für FragenundAnregun-
gen zurVerfügung stehen.

IN KÜRZE

Psychoseseminar
mit KlausNuißl

SCHWANDORF. „Nun danket alle Gott
mit Herzen, Mund und Händen“, die-
ser berühmteChoral erklang amSonn-
tag in der festlich geschmückten Kir-
che St. Peter und Paul inHaselbach aus
vielen Kehlen. Und das aus gutem
Grund: der Ruhestandsgeistliche And-
reas Renner, der die Expositur seit 18
Jahren betreut, konnte sein 60-jähriges
Priesterjubiläumfeiern.

„Danken müsse man Gott, dass er
Menschen beruft für dasHeilswerk der
Liebe zu Gott und denMenschen“, sag-
te Dekan Hans Amann in seiner An-
sprache. Auch Pfarrer Renner sei zum
Priester berufen worden „und seitdem
verkündet er die Frohe Botschaft mit
dem Segen und dem Heil Gottes“.
„Manhabe zudanken, dass er imRuhe-
stand die Expositur Haselbach so gut

versorgt und bei Bedarf sogar noch in
St. Jakob aushilft“, so derDekanweiter.

Pater Franz Gruber vom Orden der
Franziskaner ging in seiner Festpredigt
auf die gewaltigen Umbrüche ein, die
in diesen 60 Jahren die Kirche – und
damit auch jeder Priester – erfahren
habe. Und er schlug einen Bogen vom
Evangelium über die Aussendung der
zwölf Jünger Jesu zum Priesteramt:
„Die Aussendung findet seit 2000 Jah-
ren ununterbrochen statt, damit die
Botschaft von der befreienden Liebe
Gottesweiter verkündetwird. Und die-
se Botschaft heißt Treue – Treue zu
Gott, Treue zur eigenen Berufung und
Treue zur Herde, die einem anvertraut
ist“.

Geistlicher ist ein Glücksfall

PGR-Sprecherin Irmgard Bruckner, die
auch die Feierlichkeiten koordiniert
hatte, würdigte in herzlichen Worten
die Seelsorgearbeit und die vielfältigen
Impulse, die Pfarrer Renner demkirch-
lichen Leben inHaselbach gegeben ha-
be und wünschte ihm noch viele zu-
friedene Jahre inderExpositur.

Oberbürgermeister Andreas Feller
überbrachte die Glückwünsche der
Stadt Schwandorf für die 60 Jahreuner-
müdliche Arbeit imOrtsteil Haselbach

und betonte: „Es ist ein Glücksfall,
wenn ein Ort einen so engagierten
Geistlichenwie PfarrerRennerhat“.

„Unser Dorf wird erst durch die Kir-
che und unseren Pfarrer ein vollwerti-
ges Dorf“, sagte Ortssprecher Alfred
Merl; er wies darauf hin, dass seit der
Begründung der Expositur im Jahr
1912 keinGeistlicher so lange inHasel-
bachgewirkthat,wie der Jubilar.

Der 1. Bürgermeister der Marktge-
meinde Waldthurn sagte, „dass die
Waldthurner noch immer mit ihrem
ehemaligen Pfarrer sehr verbunden
sind und zu den verschiedenen Jubilä-

en gernenachHaselbachkommen“.
Nachdem die Ministrantin Anna

Mändl ein Gedicht vorgetragen hatte,
bedankte sich Pfarrer Renner bei allen,
die sein Jubiläum mitgestaltet und
mitgefeiert haben „mit dem, was ein
bayerischer Christ sagt, nämlich mit
einem herzlichen Vergelt’s Gott“ und
lud zu einem Stehempfang auf dem
Kirchplatz ein.

Stationen des Seelsorgers

Pfarrer Renner wurde am 30. August
1930 in Grafenwöhr geboren. Am 29.
Juni 1958 wurde er in Regensburg von
Weihbischof JosefHiltl, einemgebürti-
gen Schwandorfer, zum Priester ge-
weiht. Die erste Kaplanstelle führte
ihn nach Vohenstrauß in die Pfarrei
Maria Immaculata, 1964 kamer als Ka-
plannachHerz Jesu, Schwandorf.

1970 wurde er Pfarrer von St. Sebas-
tian inWaldthurn und blieb seiner ers-
ten Pfarrstelle 30 Jahre lang treu. Hier
betreute er auch die Wallfahrtskirche
Mariä Heimsuchung auf dem Fahren-
berg. Im Jahr 2000, mit 70 Jahren, ging
er offiziell in den Ruhestand. Seitdem
versorgt er nicht nur die Expositur Ha-
selbach mit etwa 450 Seelen, sondern
hilft immer wieder in der Mutterpfar-
rei St. Jakob inSchwandorf aus.

Ein Seelsorger seit 60 Jahren
PRIESTERJUBILÄUM Pfar-
rer Andreas Renner feier-
te zusammenmit den
Gläubigen in „seiner“
Expositur St. Peter und
Paul in Haselbach.
VON ALFRED MERL

Feierten gemeinsam die Eucharistie (von links): Diakon Hans-Dieter Göring, Pater Franz Gruber OFM, Pfarrer Andreas Renner, Dekan Hans Amann und Stifts-
kanonikus Konrad Dobmeier. FOTO: SAM

DANKGOTTESDIENST

Zelebranten: Den Festgottesdienst
feierte Pfarrer Renner in Konzeleb-
rationmit DekanHansAmann,
StiftskanonikusKonradDobmeier,
Pater FranzGruberOFMundDia-
konHans-Dieter Göring.

Gestaltung:DiemusikalischeUm-
rahmung oblag demFrauensing-
kreis unter Leitung von Irmgard
Bruckner, die Orgel spielte Sabine
Diller.

SCHWANDORF. Lange Zeit blieb es in
Schwandorf relativ trocken, nur hin
und wieder gingen kleinere Nieder-
schläge herab und die Bürger blieben
vor Schäden bewahrt. Nur amMontag
war es anders. Der Wetterdienst gab
für Schwandorf eine Unwetterwar-
nung heraus. Um etwa 15 Uhr setzte
dann starker Regen ein, der auch nach
längererZeit nichtnachließ.

Um kurz nach 15 Uhr liefen dann
bei der ILS die Telefone heiß, und die
Freiwillige Feuerwehr Schwandorf
wurde um 15.28 für ihren ersten Ein-
satz alarmiert. Zahlreiche Keller stan-
den unterWasser. Hauptgebiete waren
das Lindenviertel, das Rotlindenviertel
und auchdieAlustraße. Stadtbrandins-

pektor Helmut Mösbauer, der die Ein-
satzkräfte koordinierte, sagte, dass sie
bis 18Uhr 35 bis 40 Einsätze abgearbei-
tet hatten.

34 Wehrmänner waren mit allen
Fahrzeugen der Feuerwehr Schwan-
dorf ausgerückt, um Keller leer zu
pumpen. Teilweise stand das Wasser

bis zu 60 Zentimeter hoch in den Un-
tergeschoßen.Mit Pumpen konnte das
meiste Wasser ins Freie befördert wer-
den. In der Alustraße stand ein Auto in
derKellergarage und auch der Restwar
in Mitleidenschaft gezogen worden.
Im Nachbarhaus stieg das Wasser auf
etwa 15 Zentimeter an. Elektrogeräte

standen auf Paletten, so dass der Scha-
den nicht so hoch ausfallen dürfte. Die
Hauseigentümerin berichtete, dass ei-
ne Hälfte der Alustraße unter Wasser
stand und an manchen Gullydeckeln
konnte man regelrecht die Fontänen
beobachten, die daraus aufstiegen.

Bei ihr kam das Wasser aus einem
Bodenablauf im Kellerboden. Doch
nicht in jedemHaus standenKühl-, Ge-
frierschrank oder auch die Waschma-
schine auf einer Palette. Hier dürfte
sich dann so mancher Schaden zeigen.
Wie hoch die Schäden überhaupt sind
lässt noch nicht abschätzen. Die Lage
entspannt sich nun, doch es könnten
noch Einsätze auflaufen,wennBewoh-
ner erst später nach Hause kommen
undnoch eine böseÜberraschung erle-
ben. Für die FF Schwandorf ist es heute
der größte Einsatz nach einem Starkre-
gen. Der letztewar im Juli 2016, der die
Große Kreisstadt, jedoch viel schlim-
merheimsuchte. (szd)

Einsatzkräfte pumptenKeller aus
UNWETTER Starkregen
verursachte in Schwan-
dorf großen Schaden.

Hier sind die Einsatzkräfte in der Alustraßemit dem Leerpumpen einer Gara-
ge amWerke. FOTO: ZWICK
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